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Berechnung der benötigten Faserlängenänderung und Spannung für

eine Phasenverschiebung von ϕ = ±π bei Nutzung eines Piezorohres.

• Vorbetrachtungen:

Der Zusammenhang zwischen dem Phasenverschiebungswinkel „¨3³� XQG� GHU
Laufzeitdifferenz „¨W³�LVW�
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πϕ ±=∆

Der Zusammenhang zwischen Weglänge „L“ und Laufzeit „t“ ist gegeben:
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Der Wert für „∆t“ wird eingesetzt:
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Für eine Faserdehnung um ein Piezorohr wäre eine Radienänderung nötig von:
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Der Wert für „∆d“ eines Piezorohres wiederum ist abhängig von der angelegten

Spannung:
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• Anwendung:

Gegeben ist eine 1550nm- Lasereinheit:
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Mit Piezorohr 74x20x4 laut Datenblatt:

∆dmax = 5µm      bei     Umax = 1000V
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Führt man eine Windungsanzahl „N“ der Faser um das Rohr mit ein, gilt letztendlich

um einen frei festgelegten Referenzspannungspunkt:
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